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Ad. 2. Was die Frage dev Didt anbetvifft, fo
ijt die abjolute Mild)-Didit nad) unjerer Anjicht
iy bet Gegemvart der Nievenentiindung jtatt:
haft, tm anbern Fall fonuen bdie franfen Kiu:
© Ddev wdbhrvend bden fjtavfen Fiebern aufler bdex
Mildh) and) mageve Suppen : Hafer:, Gerjten-
und NReisjdleim  geniefen und um den Durjt
i ftillen fonnen fie, aufer den Td)un'genanm
ten Tees, aud) Jitronen-, Himbeer:, oder jelbit
veines Brununenwaifer tvinfen, aud) mit Tee
verdiinnte Mild). Bei der Abjchuppungsperiode
fonnen jie audy Mild)jpeifen und getodytes
Objt  geniefen, felbjt aud) {don em ivenig
javted Hubhn. Sobald aber fein Fieber mehr
vorbanden ift, und mit der Wiederfehr bdes
Appetits, ift den Kindern, befonders den dlteve,
jdhon alles ju exlauben, was itberhaupt gejunte
Kinder ejfen ditrfen. LWahrend bdes Bejtehens
ber Rranfheit ijt der Genuf von Fleijcdhfuppe,
Fleijd), Eiern und mit Ciern jubeveiteten Mehl-
fpeijen ftreng zu vermeiden und ift ber Kod)-
jalzzujats 3u den Speijen -auf pag Minimum
3 bejdyrdnten.

Bei diefer Veobachtung bder Didt und bei
der Lermeidung von Badern und andeven
Waiferamyvendungen werden bdie allevmeiften
Fille von Sdarlad) ofhune Nierenerfranfung
und obne anbere {dywere Komplifationen oder
Nadyfrantheiten verlaufen.

H{oer Sdyubpoden-FImpfung und
Jmpfiwang.

(Bon Matthaug Scdmidtbauer.)

(Fortietsung)

Und Dv. Stelion fjdreibt: ,Jd) Habe
viele Jahre uv grvofen Fmpfavmee gehint,
midyte aber nidyt ldnger die Vevantwortlichfeit
anf mitf) nehmen, da bdie Vaccine mnidyt blof

nicht {hiigt, fondern aud) Urjache andever

- Quantheiten ijt.”

Und diefe Vehauptung wird gany unanfedt-
bav in den Medizinaljtatijtijhen Mitteilungen
bes  Saijerliden Gejundfeitdamted begriindet
und es wevden in denjelben {djreiende Belege
evbrad)t. Bon 1892 auf 1894 melden jie nid)t
wenigev al8 72 Todesfille infolge bder mp-
fung ober mucben Ddiefer. Diefe WMiitteilungen
nenent al8  Jmpjjolgen : Notung dev Haut
ant geimpften Avme, ausdgebreiteten Jmpjrot:
lauf iiber einjelne Teile ded gangen Kbrpers,
Wanverroje und Abj3efpbildung, Fmpjrvotlauf
am gamnzen Kbrper, afute und dronijde
Hautausjdldge, Blatternausbrud), RKnbtchen-
ausjilag mit Fieber und Anjdpwellung der
Achjeldriife, majern: und friefeldhulidje Ans-
jchlige, die Furunfulofe und Pemphigus, Jm-
petigo contagiofa (d. i. die anjtecfende Eiter-
fledyte), Vaccineausidlag am ganen Kdrper,
dronijde Cfzeme der Haut u. {. w. Und die-
jelben Mitteilungen aus dem RNaijerliden Ge-
jundfeitdamte 1892, [. BVand, 1. Heft, ©. 25,
fdreiben weiter: ,An Todesfdllen unter bden
Critimpilingen Hat es in diefem Tahre weniger
al8 fonft gefehlt, wébhrend in bden Monaten
Suni und Suti 1889 auf ivta 11 Millionen
Gimwohrer nicht weniger al8 29.433 RKinder
ped erjten Qebengjalhrves fjtavbem.” Fevmer :
, Wie alljahelid), folift aud) 1892 eine Anzahl
ber geimpften RKinder bald nac) der Fmpfung
an  jufdllig (?) bhingugetrvetenen
Krantheiten mandyevlei Avt geftorben.” - End-
lidg widge nod) angefithrt fein, was Dr.
Raud) fuff;vom Findelhauje in Petersburg
aus dem (abre 1864 iiber Ddie bdovt fjtatige-
funbene Vaccination bevidjtet. Die Kubhpoden-
Smpfung, jagt ev, geitigte 321 Erfvanfungen
bei ben Findelfindern, unter denen 146 jtarben
(Dr. Neity, Sduppocfer-Fmpfung).

Wir bemerfen naddriidlicdt, daf wir in dev



20 Gauter’s Annalen fitv SGefundheitspflege

Yage wdren, Ddiefe Anfzahlungen von Crfrant:
ungen und Todesfillen infolge der Kuhpoden:
Sympfung nod) um eine grofe Anzahl 3u
evgdangen; dod) geniigt fitv unfeven Heutigen
Bwed jiderlich) jdhon da3 Deveitd vorgefiifrte
Kranfen- und Totenmatevial,

Und was die Statiftit befrijft, auf die man
fidg in diefem Antvage berujt 2 — Diefe wird
nur 3 oft fo geformf, wie man jie eben
braucht. Nur ein paar Beijpiele. Wie wir be-
reit8 oben gejehen haben, bejtand die urjpriing-
liche Jympfevei tn der fog. Juofulation. Nad)-
pem Ddiefes Podenjden fajt in gany Suropa
auggebreitet wav und die jdyvedlidhen Pocen-
feuchen tmmer grdfeven Umfang annahmen,
traten endlich ihre Gegner auf. Der Kampf
war erbiftert — gevabde wie heute ywifden
ben  ympfoerteidigern und Dden JFmpfgeguern.
Und fiehe, Ddie Juofulatoren griffen jur Sta-
fijtif und jtellten Bahlenangaben auf, ans denen
hervorgehen fjollfe, daf von 1000 Gnofulierten
hochjtens 1 big 3 fjtavben, wdabhrend Fervo
auf @rund offigieller Daten ju Deweijen
vermodhte, daf ,Einer” von 18 §uofulievten
diefern Berfahren jum Opfer fiel (Drv. Neif)
Ferner : Wabhrend des 10 jahrigen Feitvaumes
poi 1780 big 1789 jtavben ‘in Wiirtlemberg
13.364 Menjden an Blattern; von 1800 bis
1809 aber 21.699. Prof. Kufmaul fithrt die
Bahl der in den Fahren 1780—1789 in
Wiirttemberg an den PVoden Gejtorbenen an

und jdreibt ftatt 13.364, — 23.364 und aus

biefer um 10.000 Tobesfille vergrdfevten Jahl
3ieht ev feine Sdhliijfe; er finbet: ,die jibr-
liche Podenjterdlichfeit betrig in dev Feif von
1780—1789 nad) ben evhobenen ZTotenzahlen
2336%, fjtatt 1336. — Dv. Thilenins
madhte feinerzeit den ,NeidhSboten” 1weif, daf
Sdyweden feit 1801, ,jeit der Einfithrung dev
Jmpfung”, feine grofe Pocfenepidemie mehy
gegabt habe und dieje Behauptung ijt unwalr,

pent im Jahre 1873/1874 als Scpwebden wie fein
anderes Yand Curopasd durchgeimpft wav, hatte
Sdywedeneine Podenepidemie griofer
und Heftiger aldé in Dden meiften
Cpidemiejahren dedvervufenen vori-
gen Jahrhunderts. Ober follen wir aud)
noc) des Wirchens Crwdhnung tun von den
23.400 Dblatterntoten Frauzofen im Kriegsjahre
1870/1871 und bdie in Wirtlichfeit nicht 6000
waven ? — Uud foldes leiftet fic) bdie Sla-
tijtif, voir der fchonm Dder Dhervorrvagende Baf:
teviologe Dv. med. v. Niefen jdveidt, Ddaf
jie fajt ausjdhlieplich von Anhingern der ymy-
fung jtannme und deshalb nicht unpavteiijd jei.

3. gn diejem Dofument wivd ferner behauyp:
tet: ,Crpevimentell murde dev Wert
ber Jmpfung von Woodwille unbd
Willan nadgewiejen. Die Fuofu-
lation edter Blattevn fdhlug Dbei
Geimpften fehl”

Diefer experimentelle Beweis -— Dbeweiit iibri-
geng febhr wenig. Sagt dod) jdhon Dr. WM. B.
Freund, Dogent an bder lniverjitit Vres-
fau, in jeiner Sduift: ,Die animale Vacci:
nation” 2. unter andevem : ,Wean fdnnte, um
die Sdpwievigfeiten antijeptijher Mafmabmen
3it umgeben, davan bdenfen, die Pujtelentmwic:
[ung itbexhaupt zu unterdviiden, alfo eine Vac-
cination ofne Vaccine ju evzeugen. Daf das
beim Dienjchen mit und obhne Crfvanfung dex
Smipfitellen vorfommt und bei Tieven expevi
mentell 3u evveidhen ijt, jtebt fejt. Damit -ijt
aber erwiefen, daf bdie Jupfjdttigung bes Or-
ganignmug nidht von den fertigeit Poden aus
jiy vol{zieht, jondern duvd) die vom dev Jmpj-
ftelle fortgefithrien Ketme und daf der orte-
lidhe Prozep zuv Eviielung bder Jmmunitdt
nid)t notwendig ijt. Der Tierverjud) Hhat aber
aud) geseigt, daff die Forijdwemmung der
inofulievten Vaccinefolfen nod) vor jeber nad-
weisliden odrtlichen Vevauverung erfolgt, fo
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paf man tatjddlic) lefsteve verbitten famn ofne
die Sdjuwirfung anfzubheben.”
(Fortfeung folgt).

(Beitidrift fiiv Crzichung und lntervidyt.)

Rorrefpondensen und Heilungen.

Berlin, den 15, Oftober 1909.

Tit. Diveftion der Sauter’jdhen Labovatorien
®enf.
Selr geehrter Herr Diveftor !

Danf bder Vorziiglichfeit der Santer’{dyen
homdopathijdyen Mittel habe ) in den leisten
Monaten wieder einige jehr jhone Kuven ge-
madt.

Cin Perr von ungefahr 40 Jahren [litt
feit mebhreven Mionaten an  dyronijder Darm:
enfgitndung, mit  Leibjdymerzen, Berjtopfung
und  Diavrhde, abwed)jelnd ; bdie Verbau:
ung bdes Darmed iwar ganglid) aufgehoben
und der arme Wann war Ddadurd) jehr
jhwad) und blutavm geworden, die bhiejigen
Aeryte founten trofs aller Miihe, die fie fid)
gaben, und frog Der gewijfenhaften Pilege,
die Krantheit nidht Geilen. Da wandte jid) dex
fvanfe, durch Freunde daju aufgeforbert, an

Cmid), um ihn in Behandlung 3u nehmen. I

vevorbnete ihm die tm Manual und Bongueval
gegen  Darmentzitndung angevatenen Wiittel,
dabei lief i) ihm bei jeder fleimen WMablzeit
3 Korn Yymphatique 1 troden nebhmen, Dbei
Davmtbolifen 3 Tropfen Gelbes Fluid in einem
offel Waifer und tdglid) einmal den Leib mit
Gelber Salbe einveiben. Ju Jeit von weniger
als 3 Wodjen war der Perr von feiner dhro-
nijden Davmentyiindung volljtandig gebheilt.
Cine Dame von ungefihr 30 Fahren [itt
an  Gebarmutterentgiinbung, jie Datte fehr
jtarfe eib- und Niidenjdymergen, namentlic)

suvgeit der MionatSregel. Der fjie behanbdelnbde
Avzt glaubte aber an Davmentzitndung, behan-
delte fie aud) darnady und nativlich evfolglos.
S verovdmete ber Fvau A1 4 L 2 4 05,
3. V., Baginalfugeln und warme Einfpritsun-
gen mit A 2 4 O 5 -} W. FL., iiberbies
warme Sipbibder, in wenigen Wodjen tar bdie
Jrai iieder gany gefund.

Cine andere Dame litt an Gebarmutter:
blutungen infolge einer fdjonm vor wmehreven
DMonaten itberftandenen Frithgeburt, da erin-
nevte i) mid), in den Unmnalen wehrmals
gelefert 31t Haben, dag A 1 mit OS5 in 3. big
5. Lerdiinnung, jolde Blutungen mit Hilfe
vo @infpriungen mit Blawem Fluid, aud
i havtndadigen Fdallen, u jtillen vermodten.
) tendete diefe Mittel an und jdon nad
wenigen Tagen wurden die Blutungen gevinger
und in Zeit von 5— 6 Wochen Hatten jie voll-
jtandig aufgehirt.

Cwpiangen Sie, hodgeehrier Herr Diveftor,
nteine hodhachtungsvollen Griife.

Frau J. M.

Sleurier (ft. Neuendburg), 25. Nov. 1909.

Herrn Dr. Fmjeld,
Genf.
Sehr geehrier. Herr Doffor !

Am 27. September bat i) Sie brieflid) um
eine KRonfultation wegen weinem nervojen Hery
feiden, meinen Magenfeampfon, und wmeinen
Sdmergen in bder Nievengegend infolge leichter
Nievenentyiindung. Jd Hatte jchon feit ldngever
Seit von  wmebreven Aevyten mid) behandeln
laffen, aber Digher fjtet8 obne wejentichen Gr-
folg. Am 29. September {dyrieben Sie mir

.und viefen miv u folgender Kuv: 1. Tdglidy,

jdhncteife wahrend des Tages, 1 Glag trin-
fen Dder Wung von 1 Korn Angioitique 1,
1 Korn Febrifuge 1, 1 Korn Lymphatique 2



	Über Schutzpocken-Impfung und Impfzwang [Fortsetzung]

